
Gottenheim. Auch in ihrer neuer-
lichen Stellungnahme zur zweiten
Offenlage für das Planfeststellungs-
verfahren für den zweiten Bauab-
schnitt der B-31-West von Gotten-
heim nach Breisach fordert Gotten-
heim den unverzüglichen Weiter-
bau der Straße. Dies beschlossen
die Gemeinderäte einstimmig, sollte
der zügige Weiterbau nicht möglich
sein, wird zumindest ein überregio-
nales Verkehrsleitsystem, dass den
Schwerlastverkehr aus dem Ort
fernhält und der Bau einer proviso-
rischen Anbindung auf die Kreis-
straße nach Wasenweiler gefordert.

Weiterhin forderte Gottenheim ei-
ne Untersuchung der Verkehrsströ-
me, die sich aus dem geplanten Bau
der Umgehungsstraße für Bötzingen
und Eichstetten (L 116) ergeben und

eine Berechnung der entstehenden
Belastungen für Gottenheim. Auch
diese müssten in die Planungen für
die Bundesstraße mit einbezogen
werden, zitierte Hauptamtsleiter
Ralph Klank aus der Stellungnah-
me. Zudem spricht sich Gottenheim
für eine Verbesserung des öffentli-
chen Personennahverkehrsaus,ver-
langt die Berücksichtigung des Was-
serschutzgebietes im „Nötig“ als Re-
serve für die Trinkwasserversor-
gung und den Schutz des
Grundwassers vor Schadstoffeinträ-
gen durch die B-31. Außerdem ver-
misst man in der Planung einen Rad-
wegentlang derStraßenachWasen-
weiler und Jörg Hunn (FBL) mahnte,
nicht zu viele wertvolle landwirt-
schaftliche Fläche für Ausgleichs-
maßnahmen zu opfern. (mag)
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